
vor sechs Jahren wurde ich erstmals zum Landrat gewählt. Mit dem Slogan „Zeit für frische
Ideen“ bin ich – damals noch als Lehrer in Pößneck tätig – in meinen ersten Wahlkampf ge-
zogen. Vieles von dem, was wir 2000 auf die Agenda gesetzt haben, haben wir gemeinsam
realisiert: Soziale Verantwortung und Gerechtigkeit wird im Saale-Orla-Kreis nach wie vor
groß geschrieben. In unserem Kreis besteht – einmalig in Thüringen – die freie Wahlmög-
lichkeit der Schule. Wir haben die Jugendarbeit vernetzt und dafür bereits bis 2008 finan-
zielle Sicherheit geschaffen. Das Landratsamt wurde konsequent zu einem Servicezentrum
für die Bürger entwickelt, Bürokratie zugleich abgebaut – die Schaffung eines Bürgerbüros
ist dafür nur ein Beispiel.
Damit wurde auch die Grundlage für eine bessere Zusammenarbeit mit der einheimischen
Wirtschaft gelegt. Nicht umsonst gilt der Saale-Orla-Kreis als einer der wirtschaftsstärksten
Landkreise Thüringens.

Wirtschaft und Arbeit
Die heutigen Unternehmen sind die Wachstumskerne der Zukunft, insbesondere im verarbeitenden Gewerbe,
im Handwerk, der Landwirtschaft und im Tourismus. Ihnen ist alle Unterstützung zu geben.

Soziale Verantwortung
Wer trotz aller Anstrengungen nicht in der Lage ist, sein Leben allein zu gestalten, muss auf schnelle,
unbürokratische und wirkungsvolle Hilfe der Allgemeinheit zählen können.

Bildung und Jugend
Bei den Kindergärten muss das erreichte Niveau der frühkindlichen Bildung gesichert werden – in engster
Zusammenarbeit mit den Kommunen und freien Trägern. Unsere Bildungseinrichtungen sind die Treibhäuser
der Zukunft. Der eingeschlagene Weg der Schulentwicklung im Saale-Orla-Kreis muss konsequent fortgesetzt
werden. Die Berufsschulstandorte im Landkreis müssen gesichert werden. Keine Jugend- und Vereinsarbeit
nach „Kassenlage“, sondern nach tatsächlichem Bedarf.

Zukunftsfähigkeit unseres ländlichen Raumes
Angesichts der demographischen Veränderungen ist die Förderung junger Familien eine Angelegenheit von
oberster Priorität. Es gilt, mit Unterstützung intelligenter Netzwerke von öffentlichen Einrichtungen, privaten
Unternehmen und Vereinen innovative Ansätze zu entwickeln, um Familien und junge Leute im Saale-Orla-
Kreis zu halten.

Moderne Verwaltung & Kreistag
Konsequente Fortsetzung der Entwicklung des Landratsamtes zum modernen Servicezentrum für die Bürger.
Weiterer Bürokratieabbau und Fortsetzung der konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Kreistag.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Meine Arbeit soll auch in Zukunft von folgenden Punkten bestimmt werden:

Frank Roßner
UNSER BÜRGERLANDRAT

„In den vergangenen sechs Jahren hat sich viel getan. Wir sind
im Saale-Orla-Kreis auf einem guten Weg. Vieles ist aber noch
nicht zu Ende gebracht. Nicht zuletzt deshalb möchte ich meine
Arbeit fortsetzen. Schenken Sie mir deshalb bitte am 15. Januar
2006 Ihr Vertrauen für eine zweite Amtszeit als Landrat des
Saale-Orla-Kreises.“ Ihr Frank Roßner

Wenn Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen gern zur Verfügung:
SPD im Saale-Orla-Kreis, c/o Regionalgeschäftsstelle Ost
Ernst-Toller-Straße 12, 07545 Gera 

Telefon: (0365) 88 200 40 info@spd-sok.de



Bekanntlich gut.

Frank Roßner
UNSER BÜRGERLANDRAT

Zur Person

geboren am 19. April 1960 in Pößneck

Diplomlehrer für Mathematik und Physik, vor
der Wahl zum Landrat im Jahr 2000 als Fach-
lehrer für Ethik an der Regelschule „Prof. Franz
Huth“ in Pößneck tätig

Seit 1990 Mitglied der SPD, seit 2002 Kreis-
vorsitzender

45 Jahre alt, 25 Jahre verheiratet, zwei Kinder

Vorsitzender des Kreissportbundes (seit 2001)
Immer noch aktiver Läufer und Fußballer, wenn
es die Zeit zulässt (FSV Orlatal)

Weitere Hobbys: „Computerei“, Lesen, Musik,
Bergwandern, Skifahren

>>> Aktiver Einsatz
für die Rennstrecke
„Schleizer Dreieck“ –
Frank Roßner
gemeinsam mit
Burkhard Albers
unterwegs.

<<< Ob als Spieler
oder Ehrenamtlicher:
Frank Roßners Herz
gehört ganz
besonders dem
Fußball.

Am 15. Januar 2006 kommt
es auf Ihre Stimme an.
Unterstützen Sie Frank Roßner bei seiner
Kandidatur für die Wiederwahl zum Landrat
des Saale-Orla-Kreises! Gehen Sie zur
Landratswahl – und stimmen Sie für die
Fortsetzung des erfolgreichen Weges.

Zehn Punkte, die für Frank Roßner aktuelle
Priorität haben:

Erhalt der Kindertagesstätten und -horte.
Schulsozialarbeit an allen Schulen des Landkreises.
Zukunft der Schuljugendarbeit sichern!
Start eines Schulsanierungsprogrammes mit
alternativer Finanzierung.
Modellprojekt für die Schaffung von Wohneigentum
für junge Familien („Generationenhaus“).
Verabschiedung eines Kreisentwicklungsplans bis
2020 in enger Zusammenarbeit mit den Kommunen.
Weitere Stärkung ehrenamtlichen Engagements.
Aktive Unterstützung von Projekten gegen
Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit.
Nachdrücklicher Einsatz für die
Wiederinbetriebnahme der Oberlandbahn.
Sicherung der Berufsschulstandorte 
des Landkreises.

✗


